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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Das Umfeld ist

hervorragend. Das

ist hier wie eine

kleine Uni“,

sagt der neue Leiter am Sfz-
Standort Bad Saulgau , Dr. Marc
Bienert, über die Bedingungen
am Standort.

BAD SAULGAU - Das Schülerfor-
schungszentrum in Bad Saulgau un-
ter neuer Führung: Dr. Marc Bienert
ist Leiter für den Standort Bad Saul-
gau und Nachfolger von Tobias Beck.
Der „Neue“ ist habilitierter Physiker
und Lehrer am Störck-Gymnasium.
Er wohnt mit seiner Frau in Sigma-
ringen.

Marc Bienert (43) gehört zu den
spät berufenen Lehrern. Umso be-
wusster fiel die Entscheidung. Bie-
nert: „Es ist ein großes Glück, das
Wissen weitergeben zu können“,
sagt er heute. Marc Bienert stammt
aus Schelklingen. In Ulm studierte er
Physik, sein Spezialgebiet wurde die
Quantenphysik. In diesem Bereich
der Physik tun sich manche Wider-
sprüche zur Alltagserfahrung auf.
Gerne plaudert der Sfz-Leiter von ei-
nem Gedankenexperiment namens
„Schrödingers Katze“. Das klingt
zwar unglaublich, gilt aber unter
Physikern als realistisch. Im Bereich
der Quantenphysik könne eine Katze
sowohl als „tot“ als auch als „leben-
dig“ gedacht werden. Eindeutig auf
„lebendig“ oder „tot“ werde sie erst
wieder durch eine Messung festge-
legt. Dann komme das System wie-
der unter den Einfluss der Umge-
bung. Rein praktisch im Vergleich zu
solchen Gedankenexperimenten
sind allerdings Forschungen über
mögliche Anwendungen der Quan-
tenphysik in künftigen Supercompu-
tern oder Laserstrahlen als Trans-
portmittel für riesengroße Daten-
mengen.

Genauso begeistert wie über den
Mikrokosmos der Quanten aber er-
zählt Marc Bienert von Mexiko. Nach
einem ersten Kontakt mit dem Land
aus Anlass eines Workshops im Jahr
2003, arbeitete er nach seiner Pro-
motion (dem Erwerb des Doktorti-

tels, d. Red.) zwei Jahre an der Uni-
versität von Mexiko, der „Universi-
dad Autónoma del Estado de Méx-
ico“. „Mexiko ist schon so etwas wie
meine zweite Heimat geworden“,
sagt Marc Bienert. Die Verbindung
wird durch regelmäßige Urlaubsrei-
sen und durch ein Mitbringsel wach
gehalten: einen in Mexiko produzier-
ten VW-Käfer. Den hütet er achtsam.
„Damit fahre ich erst, wenn das Wet-
ter wieder schön ist.“

Nach zwei Jahren Arbeit bei Zeiss
in Oberkochen wechselte Marc Bie-
nert im Jahr 2009 an die Universität
Saarbrücken, um dort zu habilitieren
und so die Lehrerlaubnis an der Uni-
versität zu erwerben. Doch auf eine
rein universitäre Laufbahn wollte

sich Bienert nicht festlegen. „Ich
wollte ein zweites Standbein aufbau-
en.“ Marc Bienerts Frau ist Lehrerin.
Auch Marc Bienert fand Gefallen an
dem Gedanken, Jugendliche statt
Studenten zu unterrichten. Die Leh-
rerausbildung absolvierte er in ei-
nem großen Kraftakt parallel zur Ha-
bilitation. Am Hohenzollerngymna-
sium in Sigmaringen war er als Refe-
rendar im Einsatz. In der Kreisstadt
wurde er auch sesshaft. Seine Frau
und er kauften sich ein Haus. Nach
dem Referendariat kam er als Physik-
lehrer ans Störck-Gymnasium.

Für seine neue Arbeit am Schüler-
forschungszentrum hält er seine
Kontakte zur Universität Ulm für
hilfreich, etwa für gemeinsame Pro-

jekte. „Viele Schüler vom Schüler-
forschungszentrum gehen im An-
schluss an die Uni“, sagt Bienert. Die
Schulleitung des Störck-Gymnasi-
ums ermögliche es ihm, seine Leh-
rertätigkeit am Gymnasium und am
Schülerforschungszentrum gut mit-
einander zu vereinbaren. Gut aufge-
stellt sei das Schülerforschungszen-
trum in Bad Saulgau auch durch die
Hilfsbereitschaft von und die Koope-
rationen mit Unternehmen. „Das
Umfeld ist hervorragend. Das ist hier
wie eine kleine Uni“, lobt Bienert.

Freude an der Wissenschaft

„Für mich ist es wichtig, die Freude
am wissenschaftlichen Arbeiten zu
vermitteln.“ Kompetenzen wie Krea-

tivität seien für Wissenschaftler
ebenso gefordert wie systematisches
Vorgehen. Genauso wie die Breite,
will Bienert aber auch weiter die
Spitze fördern. Bei internationalen
Wettbewerben wie der deutschen
Physik-Meisterschaft und dem Phy-
sik-Weltcup möchte das Sfz weiter
eine Rolle spielen. Auch wenn die
Konkurrenz inzwischen größer ge-
worden sei. Zunehmend komme es
bei solchen Wettbewerben auch da-
rauf an, seine Kenntnisse vor der Ju-
ry gut zu verkaufen. Auch das gehört
inzwischen zum Trainingspro-
gramm im Sfz. Einmal im Monat prä-
sentieren Schüler am Sfz ihre Projek-
te vor Mitarbeitern, Betreuern, Leh-
rern und weiteren Interessierten.

Ein Quantenphysiker kommt über Mexiko ans Sfz

Von Rudi Multer
●

Leitet den Sfz-Standort in Bad Saulgau: Dr. Marc Bienert. FOTO: RUDI MULTER

Dr. Marc Bienert leitet das Schülerforschungszentrum Bad Saulgau

BIERSTETTEN (ki) - Seit 18 Jahren
sammelt Hermann Schmid aus Bier-
stetten mit großem Erfolg die Spen-
den zugunsten des Volksbunds Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge. Der Ver-
ein hat sich zur Aufgabe gemacht,
Gräber der Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft zu betreuen und sie
als Mahnmale für den Frieden zu er-
halten. Im Rahmen einer Sitzung des
Ortschaftsrates Bierstetten-Stein-
bronnen wurde Hermann Schmid
vom Geschäftsführer des Bezirks-
verbandes Südbaden-Südwürttem-
berg des Volksbunds Deutsche
Kriegsgräberfürsorge, Oliver Wasen,
für diese Leistung mit der goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet.

Hermann Schmid ist in Bierstet-
ten und Steinbronnen das Gesicht
der jährlichen Sammlung für den
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge. „Versöhnung über den Grä-
bern - Arbeit für den Frieden, dieser
Arbeit haben sie einen Teil ihrer
Freizeit geopfert und damit die wich-
tige Friedensaufgabe unterstützt“,

sagte Oliver Wasen bei seiner Lauda-
tio. Neben den 2,7 Millionen Kriegs-

gräbern im Ausland sorgt sich der
Volksbund auch um 70 000 Kriegs-

gräber in Baden-Württemberg. Ne-
ben der Urkunde und der Ehrenna-
del brachte Wasen ein sehr persönli-
ches Geschenk mit, einen Ausdruck
von den Gedenkbüchern der Solda-
tenfriedhöfe in Danzig und dem rus-
sischen Apscheronsk, wo die, im II.
Weltkrieg gefallenen Väter von Her-
mann und Margrit Schmid ihre letzte
Ruhestätte gefunden haben. „Nach-
dem unsere Väter im Krieg gefallen
sind, haben meine Frau und ich einen
ganz besonderen Bezug zum Volks-
bund. Deswegen war und ist es für
mich selbstverständlich, bei den
jährlichen Haussammlungen mitzu-
machen“, beschreibt Hermann
Schmid seine Motivation für diese
Aufgabe.

Nachdrücklich in Erinnerung
blieben ihnen die Teilnahme an der
Einweihung des Soldatenfriedhofs in
Apscheronsk im russischen Krasno-
dar und der Besuch der Stelle, an der
Franz Striegel, der Vater von Margrit
Schmid, 1943 östlich der Krim gefal-
len ist. Die Ehrung nahmen Ortsvor-

steher Markus Knoll und der Erste
Beigeordnete der Stadt Bad Saulgau,
Richard Striegel, zum Anlass, Her-
mann Schmid, der am 1. Februar sei-
nen 80. Geburtstag gefeiert hat, und
sein weiteres breit angelegtes Enga-
gement für die örtliche Gemein-
schaft zu würdigen.

20 Jahre Ortschaftsrat

So war Hermann Schmid 20 Jahre
Ortschaftsrat und fünf Jahre stellver-
tretender Ortsvorsteher, engagiert
im Ehrenamt des Sportvereins und
einer der Mitbegründer und Motor
des Fördervereins, dem es zu verdan-
ken ist, dass es das Dorfgemein-
schaftshaus (DGH) Renhardsweiler
gibt. Die Edelstahlarbeiten im DGH
aber auch an vielen anderen Stellen
des Ortes zeugen von der Hilfsbe-
reitschaft und dem handwerklichen
Können von Hermann Schmid. Seit
15 Jahren ist das Ehepaar Schmid
auch Organisator und „Mädchen für
alles“ bei den Seniorennachmitta-
gen.

Volksbund der Kriegsgräberfürsorge ehrt Hermann Schmid
Goldene Ehrennadel für den Bierstettener Bürger – Vielfältig für Bierstetten und Steinbronnen im EinsatzVV

Mit dem Ehepaar Margrit und Hermann Schmid freuen sich (v.li.) der
Erste Beigeordnete Richard Striegel, Ortsvorsteher Markus Knoll und
Oliver Wasen vom Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge über die
verdiente Ehrung. FOTO: EUGEN KIENZLER

BAD SAULGAU (sz) - Der Technische
Ausschuss des Gemeinderats kommt
heute, Donnerstag, um 18 Uhr im
Schulungsraum der Stadtwerke Bad
Saulgau in der Moosheimer Straße
zu einer öffentlichen Sitzung zusam-
men. Für die Neugestaltung des
Dorfplatzes in Bolstern wird der Ent-
wurf vorgestellt, außerdem ent-
scheidet der Ausschuss über die Ver-
gabe von Ingenieurleistungen für
dieses Projekt. Die Vergabe der Fach-
planung Elektrotechnik steht für die
Sanierung der Grundschule Ren-
hardsweiler auf der Tagesordnung.
Es geht weiter um die Vergabe von
Ingenieurleistungen für die Abwas-
serbeseitigung im nordwestlichen
Teil von Renhardsweiler.

Ebenfalls über Ingenieurleistun-
gen entscheidet das Gremium beim
Einbau von Leerrohren für die Er-
neuerung der 20 kV-Leitung in der
Schönhaldenstraße. Ingenieurleis-
tungen werden darüber hinaus für
das Neubaugebiet „Krumme Äcker
4“ sowie für verschiedene Investitio-
nen für die Wasserversorgung verge-
ben.

Entwurf für
Dorfplatz Bolstern

im Ausschuss

BAD SAULGAU (sz) - Der TSV Bad
Saulgau verleiht morgen, Freitag, 8.
März, die im vergangenen Kalender-
jahr beim TSV erworbenen Sportab-
zeichen. Das Foyer der Stadthalle
bietet dafür einen würdigen Rah-
men. Die Veranstaltung beginnt um
18.30 Uhr. Neben den vielen erfolg-
reichen Sportlerinnen und Sportlern
sind auch alle Interessierten herzlich
eingeladen.

TSV verleiht
Sportabzeichen

BAD SAULGAU (sz) - Die evangeli-
sche Erwachsenenbildung Bad Saul-
gau lädt Christen aller Konfessionen
zum ökumenischen Taizégebet ein.
Es beginnt am Samstag, 10. März, um
18 Uhr in der Christuskirche in Bad
Saulgau. Die meditativen Lieder aus
Taizé sind Botschaften der Versöh-
nung und der Heilung,. Sie werden in
verschiedenen Sprachen gesungen.
Begleitet werden die Gesänge von
Keyboard und Flöten. Weitere Aus-
künfte gibt Doris Gaißmaier unter
der Telefonnummer 07581/50 65 15. 

Lieder aus Taizé
erklingen

ANZEIGE

®

Riedlingen, Opelstraße 
Telefon: 0 73 71 / 9 30 60

am 11. März von 13.00 bis 18.00 Uhr

bei Selg – die ganze Bauwelt. Freuen Sie sich auf das Einkaufserlebnis für die ganze Familie

Am Verkaufssonntag für Sie kostenlose Portraits von Karikaturist Oskar. Sofort zum Mitnehmen!

Bitte beachten Sie die Produktvorführungen unserer Industriepartner am verkaufsoffenen Sonntag!

Mo. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr

www.selg-bauwelt.de

Knauf Produktvorführung

„Wandgestaltung“ 

Knauf Easy-Putz

Einfaches Verputzen von Wand

und Decke Eimer 10 kg

34,95 34,95 mm 24,95 J

GEV Produktvorführung

„Brandschutz“ 

GEV-Rauchwarnmelder

FMR4245

15,99 15,99 mm 9,99 J

Metabo Produktvorführung

„Akku-Bohrschrauber“ 

18 Volt Akku-Bohrschrauber BS 18

224,91 J

Produktvorführung

„Hausrein“ NNEUHEIT:

Dampfreinigerr 

CleanTenso 

Einfach hygiennisch 

rein, ohne Cheemie

99,90 99,90

79,00 J

Leuchtmittel-

Produktpräsentation

Vorteilspack 5 LED Leuchtmittel

E27, 810 Lumen

24,99 m 9,99 J

Während des Verkaufssonntags 

fertigt unser Karikaturist Oskar 

Portraits von Ihnen an. Für Sie 

kostenlos und zum sofort

Mitnehmen

Unser Event für Sie:

24,99 m
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